
1000	 Ausgrabungen beweisen eine
	 frühmittelalterliche Siedlung auf
	 dem Festungsberg
1056	 Name Coburg erstmals urkundlich
 	 erwähnt durch Schenkungsurkunde 	
	 der Polenkönigin Richeza an den 
	 Erzbischof von Köln
1075	 Ersterwähnung der Kapelle St. Peter 
	 und Paul auf dem Festungsberg

1414	 Die Stadt kauft an der Südseite des 	
	 Marktplatzes vier Häuser, um an deren 	
	 Stelle das Rathaus zu errichten. Bis zu 	
	 diesem Zeitpunkt befindet sich das 	
	 Rathaus am Kirchhof.
1485	 Das Coburger Gebiet geht an die 
	 ernestinische Linie des Hauses Sachsen.
1498	 Ersterwähnung der Coburger Bratwurst 	
	 auf einem Speisezettel des hiesigen 	
	 Spitals

1217	 Coburg wird erstmals als Stadt
	 bezeichnet.
1225	 Erstmalige Erwähnung der Veste
	 Coburg
1248	 Coburg im Besitz der Grafen von
	 Henneberg
1250	 Beginn der Befestigung der inneren 	
	 Stadt | Gründung eines Barfüßer-
	 klosters an der Stelle der heutigen 
	 Ehrenburg
1272	 In Coburg ausgestellte Urkunde trägt 	
	 das älteste bekannte Stadtsiegel

1601	 Baubeginn am Gymnasium Casimirianum
	 (Fertigstellung 1605)
1632	 Vergebliche Belagerung der Veste durch 
	 Wallenstein und Maximilian von Bayern
1634	 Zweite Belagerung der Veste durch 
	 General Lamboy. Nach fünf Monaten 
	 Festungsübergabe durch eine Kriegslist
1690	 Die Ehrenburg brennt teilweise nieder
	 und wird bis 1738 wiederaufgebaut.
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1182	 Die Siedlung Coburg wird erstmals 
	 zuverlässig erwähnt. 

1725 	 Am 24. Mai wird der Gastwirtssohn
	 Johann Caspar Goethe aus Frankfurt
	 (Vater des Dichters Johann Wolfgang
	 von Goethe) am Casimirianum als
	 Schüler aufgenommen.
1775 	 Gründung des Kupferstichkabinetts auf
	 der Veste Coburg, Grundlage der heuti-
	 gen Kunstsammlungen
1782 	 Johann Wolfgang von Goethe weilt in
	 Coburg. 
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1331	 Kaiser Ludwig der Bayer erweitert das
	 Coburger Stadtrecht.
1353	 Im Erbgang geht Coburg an die Mark-
	 grafen von Meißen aus dem Hause 
	 Wettin. Die Stadt trägt seither den 	
	 „Meißner Löwen“ im Stadtwappen.
1354	 Erstmals taucht der Heilige Mauritius,
 	 Stadtpatron von Coburg, auf einer Münze
 	 auf. Er ziert das heutige Stadtwappen.
1380	 Beginn der Bauarbeiten an der Pfarr-
	 kirche St. Moriz

1524	 Einführung der Reformation
1525	 Bauernkrieg: Die Veste ist Zufluchtsort der 	 	
	 coburgischen und fränkischen Ritterschaft. 
	 Sie wird unter Kurfürst Johann dem 
	 Beständigen verteidigt.
1530	 Martin Luther wohnt während des Reichs-
	 tages 	in Augsburg von April (Ostern) bis
	 Oktober auf der Veste.
1531	 Bau der Zisterne auf der Veste durch Kunz 		
	 Krebs (zweitältester deutscher Renaissance-		
	 brunnen)
1542	 Coburg wird erstmalig Residenzstadt.
1543	 Cyriacus Schnauß aus Rodach gründet an der 
	 Steingasse die erste Apotheke der Stadt
	 (heute Hof-Apotheke).
1547	 Herzog Johann Ernst verlegt die Hofhaltung in
	 das ab 1543 errichtete Schloss Ehrenburg.
1596	 Johann Casimir übernimmt die alleinige
	 Regierung in Sachsen-Coburg.
1597	 Neubau der Regierungskanzlei (heute Stadt-
	 haus) am Marktplatz



1981	 Besuch der belgischen Königsfamilie in Coburg
1982	 Besuch des schwedischen Königspaars in Coburg
1983	 500. Geburtstag Martin Luthers („Lutherjahr“) | Städtepartnerschaft mit der Verwaltungsgemeinschaft Medina (England)
1984  	Eröffnung des neuen Palmenhauses im Rosengarten
1985  	Eröffnung des Theaters in der Reithalle  
1987  	Prinz Charles von Wales besucht Coburg. | Das Puppenmuseum wird in der Rückertstraße eröffnet (geschlossen 2022).
1989	 Die Grenzen der DDR fallen am 9. November. Coburg gelangt aus dem einstigen Zonenrandgebiet in unmittelbarer
	 Nähe zur Mauer mitten ins Zentrum des vereinigten Deutschlands. | Das Museum für Modernes Glas in Rödental wird
	 in der Orangerie des Schlosses Rosenau eröffnet. 
1990	 Schloss Rosenau wird nach Renovierungsmaßnahmen als Museum eröffnet.      
1991	 Das Staatsarchiv zieht ins ehemalige Zeughaus ein. 
1992	 Das erste Internationale Samba-Festival findet in Coburg statt. In den Folgejahren entwickelt sich die Veranstaltung
	 zur größten ihrer Art außerhalb Brasiliens.
1995	 Städtepartnerschaft mit der Isle of Wight (England)
1996	 100 Jahre Industrie- und Handelskammer zu Coburg
1997	 Rückert-Gedenkstätte in Neuses eingeweiht | Bayerische Landesausstellung „Ein Herzogtum und viele Kronen“
1998	 Der Fürstenbau der Veste Coburg geht an die Kunstsammlungen. | Die Dauerausstellung „Herzoglicher Kunstbesitz“ 
	 wird in Schloss Callenberg eröffnet.

1914	 Bau des Naturwissenschaftlichen Museums im Hofgarten
1918	 Ende der Monarchie auch in Coburg und Regierungsverzicht des letzten
	 Herzogs Carl Eduard (13. November)
1920	 Nach einem Volksentscheid 1919 schließt sich der Freistaat Coburg an 
	 den Freistaat Bayern anstelle von Thüringen an (1. Juli). 
1922	 Während des „Deutschen Tags“ tritt Adolf Hitler erstmals in Coburg in
	 Begleitung von etwa 700 SA-Männern auf. Es kommt zu gewaltsamen
	 Auseinandersetzungen mit Gegendemonstranten und zu Verletzten. 
1929	 Die NSDAP erringt nach den Kommunalwahlen zum ersten Mal in Deutschland
	 die absolute Mehrheit in einem Stadtrat. | Eröffnung des Rosengartens
1939 	 Verleihung des NS-Ehrentitels „Erste nationalsozialistische Stadt Deutschlands“ 
1945	 Die 11. Panzerdivision der US-Armee besetzt Coburg. Die Stadt wird der
	 amerikanischen Besatzungszone zugeordnet.
1962	 Einweihung des Kongresshauses am Rosengarten
1968	 100-Jahr-Feier des Coburger Convent
1971	 Städtepartnerschaft mit Gais (Südtirol)
1972  	Städtepartnerschaft mit Oudenaarde (Belgien)
1974	 Städtepartnerschaft mit Niort (Frankreich)
1976	 Städtepartnerschaft mit Garden City (USA)
1977	 Verleihung des 1. Coburger Glaspreises
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1803	 Der Dichter Jean Paul wohnt bis 1804 im Haus Gymnasiumsgasse 5. 
1813	 Während der „Befreiungskriege“ von Napoleons Herrschaft über Europa besetzen französische Truppen Coburg.
	 Aufgrund der Verhandlungen von Prinz Friedrich Josias blieb Coburg u. a. von Plünderungen verschont.
1814	 Gründung der heutigen Hochschule Coburg durch Baumeister Friedrich Streib
1816	 Der 1680 angelegte Hofgarten wird zum englischen Landschaftspark umgestaltet.  
1820 	 Der Dichter und Orientalist Friedrich Rückert zieht nach Coburg. Bis 1826 wohnt er in der heutigen Rückertstraße.
1825	 Anlegung des Schlossplatzes, die 1849 abgeschlossen wird
1826	 Herzog Ernst I. erhält das Herzogtum Gotha, da er mit Luise von Sachsen-Gotha-Altenburg verheiratet war. Im
	 Gegenzug verzichtet er auf das Fürstentum Saalfeld. Der neu entstandene Staat ist ein Doppelherzogtum mit dem
	 Namen Sachsen-Coburg und Gotha und wird in Personalunion von Herzog Ernst I. regiert.
1831	 Prinz Leopold, ein Bruder des regierenden Coburger Herzogs Ernst I., wird König der Belgier.
1837	 Grundsteinlegung des Hoftheaters (heutiges Landestheater), das am 17. September 1840 eingeweiht wird
1840	 Prinz Albert, ein Sohn von Herzog Ernst I., heiratet seine Cousine Königin Victoria von Großbritannien und Irland
	 und wird später Prinzgemahl.
1865 	 In Anwesenheit von Königin Victoria, ihrer Kinder und vieler weiterer Festgäste wird das Denkmal für Prinzgemahl
	 Albert, der 1861 verstorben war, auf dem Marktplatz enthüllt.
1886	 Walzerkönig Johann Strauss kommt von Wien nach Coburg und wird Bürger des Herzogtums. Er heiratet kurze Zeit
	 später seine dritte Ehefrau Adele in der Schlosskirche der Ehrenburg.
1894	 Königin Victoria, der Deutsche Kaiser Wilhelm II., der spätere Zar Nikolaus II. von Russland mit seiner zukünftigen 	
	 Gemahlin Alix von Hessen und weitere Persönlichkeiten dieser Zeit sind zu Besuch in Coburg.

2001	 Veste Coburg: Die Bärenbastei kann besichtigt werden.
2005	 Coburg wird „Europastadt“. | Neugestaltung des Coburger Marktplatzes (autofrei)
2008	 Eröffnung des neuen Europäischen Museums für Modernes Glas in Rödental
2009	 Verlegung „Stolpersteine wider das Vergessen“: Erinnerung an die Opfer der NS-Zeit	
2013	 Eröffnung CampusDesign der Hochschule auf dem ehemaligen Hofbräugelände
2015	 Verleihung des Ehrentitels „Reformationsstadt Europas“
2016	 Ein Coburger Weihnachtsbaum wird vor Windsor Castle in England aufgestellt. 
2017 	 Bayerische Landesausstellung „Ritter, Bauern, Lutheraner“
2019 	 200. Jubiläum der Geburtsjahre von Königin Victoria und Prinz Albert von Sachsen-
	 Coburg und Gotha | Städtepartnerschaft mit Toledo (USA)
2020	 100. Jubiläum des freiwilligen Beitritts Coburgs zum Freistaat Bayern
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